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' Für Gott, Küina und Vaterland.

«Sonntag ^° 11 12. März 1852.

All die Gemeinde-Vorsteher.
Forstgesetz betr.

Das mit dem 1. Januar l. Je. inS Leben getre­
tene Forstgesetz hat die den Gemeindevcrständen zu- 
gewiesenen Aufgaben nicht unbedeutend vermehrt.

Um diese daher vor späterer Verantwortung zu 
schützen resp, ^u warnen, sieht daö unterfertigte Land­
gericht sich veranlaßt, diejenigen Aufgaben des Forst- 
geseyeS, womit die Vorsteher betraut sind, zusammen- 
znstellen und bereu genaueste Erfüllung derselben auf- 
zutragen.

1. Rach Art. 113 sind Hilftpersenen zur Hand­
habung der Forstpolizei: alle im niedern Forstdienste 
überhaupt oder zum Forstschutze inübesonderS ausgestell­
ten Diener des StaateS, der Gemeinden, der Stif­
tungen und Privaten; ferner die gemeindlichen Poli- 
zeidiener und Flurwachter und die k. Genödarmerie. 
Wenn nun eine dieser bezeichneten Hilfspersonen eine 
ihm unbekannte Person oder einen im Jnnlande erst 
begüterten Ausländer auf frischer That betritt, so ist 
die Hklföperson befugt, den Betretenen vor den zu­
nächst wohnenden Gemeinde- Vorstand zu 
führen.

Erkennt der Vorsteher den Dorgefrihrten als einen 
Jnnländer oder einem km Jnrlande begüterten Aus­
länder, sc hat er ihn 511 entlassen, außerdem aber ihn 
längstens am folgenden Tage an das zuständige Forst- 
strafgericht abzuliefern Art. 125 und 187-

2 DaS erwähnte Hilfspersonal kann selbst einen 
Jnnländer oder im Jnnlande begüterten Ausländer 
vor den zunächst wohnenden Gemeindevorsteher führen, 
wenn der Betretene ungeachtet der geschehenen Auf­
forderung vom Frevel nicht absteht und sich nichr augen­
blicklich auS dem Walde entfernt. In diesem Falle 
kann der Gemeindevorsteher nach seinem Ermessen den 
Dorgefuhrten bis 311 24 Stunden in Haft bringen 
lassen. Art. 12b und 126.

3. In allen diesen Fällen hat der Gemeindevor­
steher über den Anzeiger des Vorführenden, sowie über 
die Erklärung VeS Vorgeführten und der hierauf von 
ihm getroffenen Verfügung ein Protokoll zu verschaffen, 
und dasselbe sogleich dem zuständigen Strafgerichte zu 
übersenden. Art. 128.

4. Wenn das ForsthilfSpersonal Werkzeuge oder 
Fuhrwerke weggenommen hat, so must für deren Auf­
bewahrung der zunächst wohnende Ortüvorstaud sorgen. 
Der Vorsteher errichtet hierüber ein Protokoll, in wel­
ches die Beschreibung der mit Beschlag belegten Ge­
genstände, die Angaben deS Vorfuhrenden, über die 
Größe der Uebertretung oder des Frevels oder des zu 
ersetzenden Werthes oder Schadens, sowie die etwaige 
Erklärung des Frevlers ausgenommen, und welches 
Protokoll sogleich an das zuständige Gericht gesendet 
wird. Art. 130, 131.

5. Wenn das ForsthilfSpersonal in Wohnungen, 
Gebäuden und angrenzenden geschlossenen Hofräume«
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nach entwendeten Gegenständen Nachsuchung vorneh­
men will, so muß ein Mitglied der Gemeindeverwal­
tung das Hilfspersonal begleiten, und der hiezu Auf- 
geforderte darf sich der Begleitung nicht entschlageu, 
wenn der Ort der Nachsuchung nicht über 1 Stunde 
von seinem Wohnsitze entfernt ist. Art. 136 und 137.

6. Daü bei solcher Nachsuchung die Forsthilfsper- 
son begleitende Gemeindeverwaltnngö-Mitglied hat die 
Oeffnnttg der Thüre zu verfügen, wenn solches von 
den Bewohnern verweigert wird. Art. 138.

7. Wenn bei der Vorladung zur ForststrafgerichtS- 
siyung weder der Vorzuladcnde und auch kein Familien­
glied oder Diener desselben zu Hause getroffen wird, 
so stellt der GerichtSdiener die Ladung dem Gemeinde- 
vorstand zu, welcher verpflichtet ist, die ihm übergebene 
Ladung sogleich an den Vorzuladenden gelangen zu 
lassen

8. Da daS Forstgesetz viele Handlungen und Un- 
laffungen, welche bisher straffrei waren, als Forstfrevel 
bezeichnet, und Strafen für einzelne Frevel bedeutend 
erhöht und namentlich gegen die Gewohnheitsfrevler 
strenge Bestimmungen enthält, so haben die Lokalpoli- 
zeibehörden die betreffenden Bestimmungen Art. 78— 
104 des Gesetzes in ihren Bezirken zur möglichst all­
gemeinen Kenntniß zu bringen.

Aichach den 3. März 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Ausstellung von DrandversicherungS- 

Taratoren betr.
Nach Einvernahme deü Brandversicherungü-Ans- 

schnsseS des Marktes Altomünster, und nach vorher- 
gängigem Benehmen mit dem kgl. DrandversicherungS- 
Inspektor werden für den hiesigen Amtsbezirk ferner 
als Brandversicherungü-Taratoren weiter

der Maurermeister Gregor und
der Zimmermeister Glas in Altomünster, dann 
der Maurermeister Johann Jlg von Aicbach 

aufgestellt, was hiemit nachträglich zu dem Ausschreiben 
vom 11. Dezember v. IS. bekannt gemacht wird.

Aichach den r. März 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindevorstande.

In Gemäßheit Art. 120 des Forstgesetzes hat das 
k. Forstamt Friedberg in dem Bezirke deü unterfertig­
ten Landgerichts nur die beiden k. Forstwarte Herrn 
v. Geböck zu Schiltberg (Revier Schrobenhausen) und 
Wittmann zu Adelühausen (Revier Eurasburg) zur 
Führung von Forstrügen-Derzeichnissen ermächtiget. 
Für alle Stiftung--, Gemeinde- und Privatwaldschutz- 
Personen tritt demnach die Bestimmung deü Art. 124 
ein, wornach sie die von ihnen entdeckten Polizei-Ueber- 
tretungen oder Forstfrevel an diese k. Forstbediensteten 
entweder sogleich oder längstens innerhalb acht 
Tagen schriftlich oder mündlich anzuzeigen haben, 
damit sonach Forstrügen-Verzeichnisse ausgenommen 
werden können.

Aichach den 3. März 1853.
Konigl. Landgericht Aichach.

Wimm e r.

Bekanntmach un g.
Nachdem die Herstellung der Bauarbeiten an den 

Pfarrgebäuden zu Unterbernbach, Ldgü. Aichach, die 
Genehmigung der k. Regierung von Oberbayern er­
halten hat, so werden dieselben auf dem Wege der 
allgemeinen schriftlichen Submission bei dem k. Land­
gerichte Aichach nach den einzelnen Bauhandwerken an 
die Wenigstnehmenden in Akkord vergeben.

Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt:
1) die Abbruchs-, Erd-, Maurer-

4917 fl. 18 fr ;und Steinhauerarbeiten zu
r> die ZimmermannSarbeiten zu 1567 „ 41 „
3) die Schreinerarbeiten zu 545 „ 4 „
4) die Schlosserarbeiten zu 508 „ 3 „
5) die Glaserarbeiten zu 83 „ 46 „
6) die Spänglerarbeiten zu 151 „ 26 „
7) die Anftceicherarbeiten zu 178 // o ,,
8) die Hafuerarbeiten zu 154 „ 51 „

Summa 8106 fl. 15 kr.
Pläne, Kostenanschlag und Vedingnißheft liegen 

von heute an im Amtslokale deö unterfertigten k. Land­
gerichts für die Akkordslustigen zur Einsicht vor, wc 
auch die lithographirten Submissionü - Eremplare i" 
Empfang genommen werden können.
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Die Submissionen selbst müssen in vorschrifts­

mäßig überschriebenen und wohl versiegelten Eouverten 
längstens bis 21. März d. IS. Abends 6 Uhr 
bei dem k. Landgerichte frankirt eingelanfen seyn.

Die Eröffnung der Submissionen erfolgt am 
22 März l. Jü.

Zur Verakkordirung selbst können nur solide, ver- 
läßige und in sichern Vermögensumständen befindliche 
Werkmeister zugelassen werden.

Angebote von Unternehmern, welche am Derstei- 
gerungStage nicht persönlich bei Gericht erscheinen, 
oder im Verhinderungsfälle sich durch den legal Be­
vollmächtigten daselbst nicht vertreten lassen, werden 
nicht berücksichtiget.

Den 21. Februar 1853.
Königl. Vauinspektion Königl. Landgericht 

Ingolstadt. Aichach.
R e i ch l i n g. Wimmer.

B e k a n n t m ajch u n g.
Durch Beschluß vom 21. Februar l. IS. ist dem 

Bader Jos. Auerhammer in-Göggingen wegen medi­
zinischer Pfuschereien die Ausübung seines Gewerbes 
auf die Dauer von 3 Jahren im diesseitigen Landge- 
richtSbezirke unter Androhung einer Geldstrafe von 
25 Reichsthaler oder entsprechendem Arreste verboten.

Man bringt dieses zur öffentlichen Kenntniß mit 
dem Bemerken, daß auch gegen jene, welche von ibm 
gewerbliche Dienstleistungen annehmen, strafend. einge- 
schritten werden wird.

Friedberg den 7. März 1853.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.'
Dem Joseph Knrz (sogen. Rechl) Gütlerssohn 

von Merching wurde wegen erpeßiven Benehmens durch 
rechtskräftigen Polizeibeschluß vom heutigen der Besuch 
aller Wirthshäuser des Gerichtsbezirkes auf zwei Jahre 
untersagt. Dieß wird mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß Wirthe, welche den I. Kurz in ihrem Hause bub 
den, in eine Strafe von 5—10 fl. verfällt werden.

Friedberg am 11. März 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

An sämmtliche k. Pfarrämter.
DaS den Gemeinden eingeräumte Recht des 
absolut hindernden Widerspruchs bei Ansäßig- 

machungen betr.
Die kgl. Pfarrämter werden ersucht, wo möglich 

binnen längstens 14 Tagen ein nach Jahrgängen 
und Gemeinden ausgeschiedene summarische 
Uebersicht der außerehelichen und der ehelichen 
Geburten und zwar von dem Jahre 1845 bis zum 
Schlüße des JahreS 1852 herzustellen und anher ein- 
zusenden.

Aichach den 3. März 1853.
Königliches Landgerichte Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Debitwesen deS Gütlerü Andreas 

Lenz von Tachenhofen betr.
Nachdem im rubrizirten Betreffe die Immobilien 

deS Schuldners dem öffentlichen Verkaufe unterstellt 
worden sind, und die Aktivmasse nunmehr versilbert 
ist, hat sich eine Ueberschuldung deü Rubrikaten heraus­
gestellt.

Zur nähern Verständigung und zum Dergleichs­
versuche in dieser Sache, sowie zur Liquidirung und 
Bescheinigung der vorhandenen einzelnen Forderungen 
werden die auch noch nicht bekannten Gläubiger auf 

Dienstag den 5. April l. Js.
Morgens y Uhr 

mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die AttSbleibcnden 
insbesondere als mit den Anträgen und Beschlüssen 
der Mehrzahl der Erschienenen einverstanden angenom- 
men werden.

Aichach den 1. März 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Bekanntmachung.
Trauung bayerischer Staatsangehörigen 

im Auslande betr.
Es wird hiemit in Gemäßheit hoher Entschließung 

der k. Regierung vom 11. v. MtS. (Kröbl. S. 324) auf­
merksam gemacht, daß alle imAuölandegeschlossenen Ehen 
ungiltig sind, solche ungesetzlichen Verbindungen getrennt, 
die Betheiligten nach Umständen in ordentliche Dienste 
geschafft und mit 1 monatlichen Gefängniß bestraft werden

Die Gemeindevorsteher haben' dieses in der Ge­
meinde zu veröffentlichen.

Aichach den 28. Februar 1853
Königliches Landgericht Aichach.

W im m e r.
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Stand und der an 1853Schranne vom 12

Frucht- 
Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschmttöpr, pr. Schaffet.
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

MittelpreisIJmGauzen 
vorhanden.

Hieran 
vertan ft.

Im Nest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester. gefallen. gestiegen.

S ch ä f f e l. st. ! 'r. 'st. ! 'r. st. n st. I -r. ff. kr. || st. «r.
Walzen 216 200 7 16 53 1« 5i 15 l7 3361 3 — 41 j —
Korn 140 131 9 14 34 13 48 13 7 1800 40 — 51 j — —
Gerste 143 130 13 9" 36 8 54 8 25 1157 12 — 16 — —
Haber 162 162 — 6 19.1 6 1. 5 47 976

H«(>Q
49 —- 1

Aichacher Diktualien - Preise
Fleisch, pr. Pfund. M 

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Riiidfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

II Pfd. ILoth.j Qnt. I Theil. > Mehl, pr. Dreiniger. II kr. |pf.Brod.
11, 2 Halbkreuzer Semmel — 2 3 Mundmehl i 6
9 2 Krenster Semmel — 5 2 1 Semmelmehl 5
»i 2 Halbkreutzer Roggl — 4 1 1 Schönmehl 4 I
15- Kreliller Roggl — 8 2 2 Nachmehl I 3 |
7- Halbbatzen Vai6 — 20 1' 2 Roggen mehl 3
81- Bähen Laib 1 8 3 — 1 Pfd. Noggenbrod i 3

und Lechhausen

1
1 
i
3
1

Viktualien -
Fleischs pr. Pfund. kr.,pf. Brod. Pfd. ILoth. ,Qnt. jThtil Mehl, pr. Vierling. I!st. kr. pf.

Ochsenfleisch, gemästetes 11 2 Halbkreuzer Semmel 2 Za — Feines Mundmehl ! — >48 —
Knhfleisch 0 2 Kreutzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl -ko —
Rindfleisch 9 2 Zweitreutzer Roggl — 15 — — Geringeres Mehl — 32 —
Schweinfleisch 15 — Vierkreuzer Roggl - 30 — Nachmehl i Ist —
Kalbfleisch 8,- Batzen Laib 

Achtkreuzer Laib_______
1 — 3 — Backmehl r36 —

Schasfleisch s!- 2 1 2 —
Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im künial. ^audgeristrt Arie

~________ Mehl-Taxe Brod- Taxe.

Gattung.
P r i f e. G e w s d) t

Mepen. Vierling. Masst. Gattun g.

Feines Mundmehl
Mi ^
3 1 4

UL | fr._ 
| 46

st.
ii’A Halbkreuzer Semmel

a
oC^
2 ‘

Semmelmehl 2 42 
« -

— 38 9'4 Kreuzer Semmel — 4 I
Geringeres Mehl — 30 —- 7'4 Zweikreuzer Roggl — 15 2
Nachmehl 1 28 — 22 57» Vierkreuzer Roggl 31
Backmehl 2 l| 24 36 -j 91 Batzen Laib 1 1. 1

Achtkreuzer Laib 2 2 2

München 5. März. Augsburg 11. Märj. Schrobenhausen 10. Marz. Rain 5. März. Friedberg 16. Mar, 
Feesen *Olt der Schranne.

höchst, uuttl. milch
Waizen Korn

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen
Rain ....
Friedberg . . '

fl. kr. st. kr.^st

6 47 6 23 6

kr
hoch Milium. |j mind höchste mittl. || mtn» höchst.

(berste. Haber.

ff. irr
—f—

17 36 16 57 15 43
17,16 16 26 15 40
18,27 16 56 15 26
17 22 16,4116 —

st. |fn|fl. | tr.llff. ,tr. st. kr. 
| 15,43

15/ 3 14 43

mittl.il mind. höchst, j! nurcr. i mii»

14 43
14 2

14 22 10 Jf

st. lkr. fl str. stTIkr 
11|14,—|—I- -

kr.

(Druck der Lichleiterächen Duchdruckerei.)

14 32 ., •..„ AU. ^..2 
15 48 15 11 >15 - 9 30 
J5i 2 14 36 14 9 9 39

13 16 9i24
9 54 9 30 6 9] 5 55 5 81 
9' 8 9— 6/10, 5*51 r *"5 22

9 10? 5 48j 5 39, 5 «49 20 1, .w, w.w< „ v„ ^ ». 
9 33] 9/271 6 1 5 4sj 5 3«

(LLcdigtrt von Th. Müller.)

ittl.il

